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15 Aktuell

Das Domino kocht und 
bringt das Mittagessen

In Zusammenarbeit mit lokalen 
Spitexorganisationen entstand 
im Frühjahr 2000 ein kleiner 
Mahlzeitenlieferdienst. Dieser ist 
für Personen gedacht, die zuhause 
leben, aber aus gesundheitlichen 
Gründen oder nach einer Operation, 
nicht selber kochen können.

Über all die Jahre blieb es ein Dienstleistungsange-
bot der Stiftung Domino. Einzelne Kunden und Kun-
dinnen nutzten das Angebot nur während einer Ge-
nesungsphase, für andere wurde es zu einer ständi-
gen Entlastung im Alltag. In der Anfangszeit liefen 
die Anfragen über die Spitex, daher hält sich intern 
hartnäckig der Begriff «Spitex-Lieferungen», obwohl 
der Mahlzeitenlieferdienst mittlerweile viel breiter 
angeboten wird. Heutzutage kontaktieren Privatper-
sonen die Stiftung direkt, aber wir erhalten auch An-
fragen von Spitälern, die für einzelne Patienten aus 
unserer Region ein Unterstützungsangebot nach der 
Spitalentlassung suchen.

Das Essen wird in einer Warmhaltebox in die Ge-
meinden Hausen, Windisch und in die Stadt Brugg 
geliefert. Sporadisch sind auch Gemeinden ausser-
halb dieses definierten Rayons dabei, doch muss im-
mer darauf geachtet werden, dass die Mahlzeiten in-
nerhalb einer definierten Zeit ausgeliefert werden 
können. Der Mahlzeitendienst wird an allen Werk-
tagen angeboten.

Seit über sieben Jahren gehört Kevin Waldegger 
zum Gastroteam. Er arbeitet massgeblich mit bei der 
Vorbereitung und Auslieferung der Mahlzeiten. 
Nach seiner Ausbildung zum Küchenangestellten mit 
eidgenössischem Berufsattest (EBA) arbeitete er in 
der Küche der Stiftung Domino. Da er den Führer-
ausweis besitzt, wurde er schon bald für die Auslie-
ferung der Mahlzeiten eingeteilt. Täglich setzt er 
sich spätestens um elf Uhr zusammen mit einer Kol-
legin oder einem Kollegen ins Fahrzeug. Mit Stolz er-
wähnt er auch, dass er das Navigationsgerät im Auto 
nur bei der Suche einer neuen Adresse brauche und 
bereits bei der zweiten Auslieferung die Adresse 
selbständig in seine Routenplanung integriere. Viele 
Kunden bestellen den Lieferdienst nicht täglich, so-
mit ist die Fahrroute nicht jeden Tag gleich. Kevin 
Waldegger freut sich, wenn es «seinen» Kundinnen 
und Kunden gut geht. Wenn es die Zeit erlaubt, 
kommt es auch zu einem kurzen «Schwatz». Dabei 
erfährt das Auslieferungsteam Geschichten von frü-
her oder was die Leute beschäftigt. Gerade in Zeiten 
von Corona gehört die Lieferung des Mittagessens 
häufig zu einem der wenigen persönlichen Kontakte 
im Tagesablauf. 

Während der Fahrt ist Kevin Waldegger immer von 
den feinen Essensdüften umgeben, seinen Hunger 
kann er jeweils erst nach der Auslieferung stillen, 
umso mehr geniesst er später das eigene 
Mittagessen.

Markus Bopp, Bereichsleiter Arbeiten

Kundin Erika Widmer bei der Entgegennahme des 
Mittagessens.

Kevin Waldegger beim Verladen der Mahlzeitenboxen.	  
(Alle Bilder: Stiftung Domino/Moritz Hager)

Tipp
Die Stiftung Domino bietet übrigens auch einen  
Wäscheservice für Privatpersonen und Firmen.
 
Weitere Infos: Telefon 056 444 21 70
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